
Methodenblatt  

 

Methode: Mindmapping 

 

Leitfach: Englisch   Jahrgang: 9 

 

Warum 
sollen die SuS 
diese Methode 
beherrschen? 
 

Eine Mindmap enthält auf geringer Fläche eine dichte Komplexität an 
Informationen. Gearbeitet wird mit Schlüsselbegriffen bzw. mit Assoziationen, 
Symbolen und Bildern, so dass riesige Datenmengen übersichtlich kumuliert und 
einfach gemerkt werden können. Mindmapping aktiviert hierbei das ganzhirnige 
und ganzheitliche Denken, es ist logisch und phantasiebetont zugleich. 

Mindmapping im Englischunterricht kann helfen 
Themengebiete/Informationen/Texte … 

- eigenständig zu erarbeiten. 
- zu strukturieren. 
- übersichtlich darzustellen. 
- zu visualisieren. 

 

Wie  
soll diese 
Methode 
vermittelt 
werden? 
 
(Arbeitsschritte 
zum Erlernen 
und Anwenden 
der Methode) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Erarbeitung der Regeln zur Erstellung einer Mindmap  
(im Plenum; Thema frei wählbar passend zu den Inhalten des Unterrichts, z.B. zum 
Einstieg in ein neues Thema und Aktivierung des Vorwissens) 
- freie Assoziation zum Thema und Sammlung der Ideen in einer Liste an der Tafel  
- gemeinsam werden die Notizen in einer Mindmap unter Einführung der Regeln 
(vgl. Anhang) zur Erstellung sinnvoll arrangiert. 
- SuS übernehmen die gemeinsam erarbeitetete „Basis“-Mindmap, erweitern und 
gestalten sie (Symbole, Bilder, Farben). 
- Die fertigen Ergebnisse werden aufgehängt und begutachtet, um neue Ideen zu 
sammeln. Eine Bewertung soll nicht stattfinden, da jeder seinen eigenen Zugang 
zum Thema visualisiert hat. 
- Nach Beendigung des Themas kann die Mindmap überarbeitet und ergänzt 
werden, um den Wissenzuwachs zu berücksichtigen und visualisieren. 
 
2. Erstellung einer Mindmap als Vorbereitung zur eigenen Textproduktion 
(in Einzelarbeit bzw. Partnerarbeit; mögliche Inhalte für den Text sowie die 
Textform (diary entry, e-mail, newspaper article, comment) leiten sich aus dem 
Unterrichtsgeschehen ab) 
- In EA erstellen die SuS eine Mindmap zum Thema. 
- Im Sinne des kooperativen Lernens tauschen sich die SuS mit einem Partner über 
ihre Ideen aus und ergänzen ihre Aufzeichnungen. 
- In EA bringen die SuS die Äste und Nebenlinien ihrer Mindmap in eine logische 
Reihenfolge und nummerieren sie entsprechend. 
- Die SuS nutzen die so gewonnene Reihenfolge zur Strukturierung ihres Textes, die 
Hauptäste können z.B. als paragraphs genutzt werden. 
 
3. Erstellung einer Mindmap als Vorbereitung der Textarbeit 
(in EA als while-reading activity, mögliche Fragestellungen (summary, 
characterization, character constellation, characteristics of a short story) leiten sich 



aus dem Unterrichtsgeschehen ab. 
 
Vorgehen s. 2. 

 

Was  
sollen die SuS 
am Ende der 
E-Phase 
können? 

Die SuS können … 
- die Methode des Mindmappings nutzen, um Inhalte zu strukturieren und 

zu visualisieren. 
- Mindmaps zu vorgegebenen Themen und Texten  erstellen. 
- Mindmaps als Vorbereitung zur Erstellung eines eigenen Textes und zur 

Textanalyse nutzen. 

 



Anhang 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Wolfgang Mattes: Methoden für den Unterricht, S. 116f. 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 Cornelsen: Context 21 Starter, S.132. 

 



 

Cornelsen: English G A5, S.86f. 


